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Aktuelles



Liebe Gemeindemitglieder,

in unserer Pastoralen Einheit Niederkassel und Troisdorf sind wir in den letzten Jahren auf einen gemeinsamen Weg 

gekommen, der uns immer mehr zusammenarbeiten lässt. Dabei wird nicht nur die Größe und Vielfalt, die wir als wirklichen 

Schatz haben, immer mehr erkennbar, sondern auch die Notwendigkeit, mit immer knapper werdenden Möglichkeiten 

zurechtzukommen.

Immer knapper werden auch die zur Verfügung stehenden Priester. In den letzten Jahren sind Kaplan Emehelu und Kaplan 

Eze von Troisdorf weggegangen, außerdem ist Pfarrer Meurer verstorben. Dies bedeutet, dass wir die Zahl der 

regelmäßigen Eucharistiefeiern reduzieren müssen.

Gleichzeitig wird auch bei unseren Gottesdiensten immer spürbarer, dass die Gesamtzahl der Mitfeiernden sehr zurückgeht. 

Insofern ist es ein großes Anliegen, einerseits die angesprochene Vielfalt verlässlich zu bewahren, andererseits aber auch 

eine Lösung zu finden, die sowohl den Bedürfnissen vor Ort entspricht als auch auf Dauer nicht überfordernd ist.

Zur Vorbereitung dieser neuen Gottesdienstordnung ist daher im vergangenen Herbst in allen Seelsorgebereichen ein 

Prozess in Gang gesetzt worden, der einen Vorschlag an die Leitenden Pfarrer (Thomas Schäfer in Niederkassel, Lülsdorf, 

Ranzel und Uckendorf und mich in der Stadt Troisdorf sowie in Mondorf und Rheidt) erarbeiten sollte.

Dabei waren einige vorher gesetzte Gesamtvorgaben zu beachten, die im Wesentlichen die Feier von Eucharistiefeiern in 

allen Kirchen, Krankenhaus- und Altenheimkapellen sowie überall die Gelegenheit von Taufen, Trauungen, 

Hochzeitsjubiläen und Beerdigungsmessen vorsehen und auch die Möglichkeit eröffnen, an allen Orten, an den keine 

Samstags- oder Sonntagsmesse stattfindet, Wort-Gottes-Feiern anzubieten, wenn dies von der jeweiligen Gemeinde 

gewünscht und auch aus ihr heraus getragen und gestaltet wird. Auch Messen zu besonderen Anlässen sollen 

grundsätzlich überall möglich sein. Außerdem sollen, um dafür Raum zu schaffen, im Gesamtgebiet von Niederkassel und 

Troisdorf höchstens zwei regelmäßige Messen gleichzeitig angesetzt sein. Um verlässliche Daten über die 

Gottesdienstbesuche zu bekommen, sind in allen Kirchen und Kapellen seit letztem Herbst alle Teilnehmenden gezählt 

worden.

Auf dieser Basis haben die Pfarrgemeinderäte und Pastoralgremien sowie die Seelsorgeteams gearbeitet und in jeweiligen 

Gesprächsprozessen vor Ort die Ergebnisse zusammengetragen. Am 13. Mai ist dann die gemeinsame Empfehlung an 

Pfarrer Schäfer und mich verabschiedet worden.

Ort Mo Di Mi Do Fr Sa So

St. Hippolytus, Troisdorf 09:00 09:00 09:00 09:00 09:00    

St. Peter und Paul, Eschmar   18:30          

St. Antonius, Kriegsdorf     18:30        

St. Josef Hospital         15:00    

Seniorenhaus Spich         17:00    

St. Laurentius, Mondorf         18:30    



St. Mariä Himmelfahrt, Spich          

16:00 

Beichte

17:00

 

St. Dionysius, Rheidt           18:30  

St. Georg, Altenrath             08:15

St. Hippolytus, Troisdorf             09:30

Johannes Krankenhaus             09:30

St. Johannes, Sieglar             11:15

St. Laurentius, Mondorf             18:00

 

Ort monatliche Messen Sa So

St. Peter und Paul, Eschmar jeden 2. Samstag im Monat 18:30  

St. Antonius, Kriegsdorf jeden 4. Samstag im Monat 18:30  

St. Maria Königin, Troisdorf-West jeden 1. und 5. Sonntag im Monat   18:00

St. Gerhard jeden 2. Sonntag im Monat   09:30

Hl. Familie, Oberlar jeden 3. Sonntag im Monat   18:00

St. Adelheid, Müllekoven jeden 4. Sonntag im Monat   09:30

 

Ort Im Wechsel Sa So

St. Lambertus, Bergheim 1. 3. und 5. Samstag

16:00 

Beichte

17:00

 

Herz Jesu, Troisdorf-Hütte 2. und 4. Samstag

16:00 

Beichte

17:00

 

 

Außerdem soll sonntags um 9.30 Uhr eine Messe im Sieglarer Krankenhaus und um 10.30 Uhr eine Messe im 

Niederkasseler Altenheim sowie freitags eine Messe um 15.00 Uhr im Troisdorfer Krankenhaus und freitags um 17.00 Uhr 

eine Messe im Spicher Altenheim sein, so lange dies durch zusätzliche Priester in der Krankenhaus- und 

Altenheimseelsorge möglich ist. Die

übrigen Altenheimgottesdienste bleiben unverändert.

Diese Gottesdienstordnung wird für die Troisdorfer Gemeinden sowie für Mondorf und Rheidt am 1. Juli in Kraft treten.

Natürlich ist uns allen bewusst, dass dies eine deutliche und spürbare Reduzierung des Messangebotes in der Pastoralen 

Einheit bedeutet. Gleichzeitig bitten wir um ihr Verständnis, dass diese Einschränkung so nötig ist. Wir werden beobachten, 

ob diese Regelung sich bewährt, und dies nach einem Jahr auswerten. Gegebenenfalls wird es dann Veränderungen oder 

Anpassungen geben.



Herzlich grüßt Sie Ihr

Hermann Josef Zeyen, Pfarrer


	Neue Gottesdienstordnung
	monatliche Messen
	Im Wechsel


